
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellun en nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Bei der am 3. d. M. ſtattgehabten Ergänzungswahl für die 2. Abteilung zur Gemeindevercretnng
wurden gewählt:

für die Periode bis 31. März 1914.
Gutsbeſitzer Oloff,

Zimmermeiſter Kunze;
für die Periode bis 31. März 1910.

Betriebsleiter Mädel.
Annaburg, den 4. Februar 1909.

Der Gemeindevorſteher Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Für den Beſuch des engliſchen

nigspaares in Berlin ſind jetzt die näheren Be
ehe

en Ausſch ckungs- Arbeiten wird jetzt be
gonnen. Die Stadt hatdazu, wie bekannt, 60000 Mk.
bewilligt. Das Rathaus beſucht der König allein,

nicht in Begleitung des Kaiſers, wie denn Letzterer
auch die Londoner Guildhall ſtets ohne König
Eduard aufſuchte. Ein Mittelpunkt der Rathaus
Ausſchmückung wird das im Feſtſaal aufgeſtellte
Wernerſche Kongreßbild ſein.

Das Zeppelinſche Luftſchiff das im No
vember den vorgeſchriebenen Probeflug in Gegen
wart des Kaiſers leiſtete, wird vorausſichtlich nach
Metz gebracht werden, nachdem es nunmehr auch
offiziell vom Reiche übernommen iſt. Die Feſtſetzung
des Fahrt Termins bleibt noch vorbehalten.

Eine ſcharfe Abſage an die Politik des Fürſten
Bülow erfolgte am letzten Freitag auf der Jahres
verſammlung des Bundes der Landwirte für das
Großherzogtum Oldenburg. Laut einſtimmigem
Beſchluß ſoll die oldenburgiſche Regierung erſucht
werden, im Bundesrat dahin zu wirken, daß die
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Nachlaßſteuer zurückgezogen werde. „Die Nachlaß-
ſteuer müſſe unter allen Umſtänden fallen, und
wenn der Reichskanzler darüber ſtürzen ſollte.“

Jn Den erſten neun Monaten des Etats
jahres 1908 haben die Zölle beinahe 90 Mill. Mark
weniger als in der derſelben Zeit des Vorjahres
eingebracht.
e Gelegentlich der diesjährigen Vorſtellung der
imz Frühjahr in das Heer und die Flotte eintreten
den Kadetten vor dem Kaiſer hat dieſer, wie immer,
ermahnde Worte an die Kadetten gerichtet und ihnen
einige Belehrungen auf den Weg mitgegeben. Vor
allem hat der Kaiſer den Kadetten in ihrem ſpäteren
Berufsleben die für den Offizier erforderliche Ver
ſchwiegenheit in dienſtlichen Angelegenheiten zur
Pflicht gemacht.

Jn politiſchen Kreiſen werden die Unter
redungen, die der Reichskanzler Fürſt Bülow mit
dem Großherzog von Baden, dem König von
Sachſen und da Prinzen Ludwig von Bayern
an. erhaltung, die durchwegin Jtauonee

eine über das Maß ſonſtiger Geſpräche hinaus-
gehende Dauer hatten, dem ganzen Gebiet der inner
politiſchen Lage gewidmet waren, und daß dabei
ſehr wichtige Ergebniſſe erzielt worden ſind.

Nachdem der preuß. Juſtizminiſter erneut
darauf hingewieſen hat, daß es im Intereſſe einer
ſchleunigen und zuverläſſigen Erledigung von Vor
ſtrafenanfragen dringend geboten iſt, die Jnanſpruch-
nahme der Strafregiſterbehörden auf die unbedingt
notwendigen Fälle zu beſchränken, hat der Miniſter
des Jnnern an die nachgeordneten Behörden eine
dieſem Hinweiſe entſprechende Verfügung erlaſſen,
es auch als empfehlenswert bezeichnet, die andern
in Betracht kommenden Stellen, die Provinzial
und Gemeindeverwaltungen, die Land und Orts-
armenverbände und die Verwaltungen der Arbeits
häuſer und Erziehungsanſtalten mit entſprechender
Anweiſung zu verſehen.

Wunſche der Volksſchullehrer zur Reform
der Strafprozeßordnung und des Gerichtsverfaſſungs

geſetzes wurden vom Berliner Lehrerverein geltend
gemacht. Danach ſoll u. a. wegen Ueberſchreitung
des Züchtigungsrechts die Staatsanwaltſchaft nur
dann gegen den Lehrer einſchreiten dürfen, wenn
die Geſundheit des Kindes durch die Züchtigung
geſchädigt iſt. Bei Strafanzeigen gegen die Lehrer
dürfen Schulkinder durch das Gericht oder die Polizei
organe erſt dann vernommen werden, wenn ſie
durch einen von der Schulbehörde Beauftragten
vernommen werden, wenn ſie durch einen von der
Schulbehörde Beauftragten verhört worden ſind.
Zwei andere Wünſche gehen dahin, daß Volks
ſchullehrer zum Laienrichteramt zuzulaſſen ſind, und
daß die Mitwirkung der Lehrer als Schöffen an
den Jugendgerichtshöfen geſetzlich feſtgelegt wird.

Die Bezahlung der TelephonGeſpräche ſoll
bekanntlich in abſehbarer Zeit nicht mehr im Abonne
ment, ſondern nach der tatſächlichen Geſprächs
ſumme erfolgen, was eine Preiserhöhung bedeutet.
Jn Oeſterreich ſind infolge Aufſchlags die Jahres

finden Bemühungen ſtatt, es beim alten zu laſſen.
Bei der Erledigung des Juſtizetats durch

die Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordneten
hauſes wurde die Tatſache bemängelt, daß Zeugen
gebühren nur dann in ausreichendem Maße ge
währt würden, wenn eine Stellvertretung des Zeugen
in ſeinem Berufe nachgewieſen wird. Bei Beratung
des Extraordinariums erklärte der Miniſter daß ſo
wohl bei der Herſtellung von Dienſtwohnungen
wie bei dem Bau von Gerichtsgebäuden nach Mög
lichkeit geſpart würde. Der Neubau von Gerichts
gebäuden, der in vielen Fällen dringend notwendig
iſt, wurde bei der Etatsaufſtellung mit Rückſicht
auf die Finanzlage auf das Aeußerſte beſchränukt.

Die Konſervativen wollen an Block und
Kanzler feſthalten und auch die Reichsfinanzreform
bewilligen, nur nicht um den Preis einer Nachlaß
ſteuer, von deren Einführung die Freiſtnnigen ihre
Stellungnahme zu der Reſormvorlage abhängig
machen. Das hat auch der frühere Miniſter v. Pod

GBchloß Yeuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Ludwig Mattern, den der Wein ſehr geſprächig
machte, blinzelte verliebt nach Eliſabeth. Er erzählte
ihr, daß er heute die Verlobungsanzeige einer Kol
egin erhalten habe, die ihn in rieſiges Erſtaunen
verſetze. Das Mädchen ſei achtzehn, ihr Bräutigam
aber ſchon fünfundſechzig Jahre alt.

„Dieſer Bräutigam iſt wohl ſehr reich rief
Eliſabeth mit blitzenden Augen.

„Nun, das iſt wohl ſelbſtverſtändlich,“ lautete
die lachend gegebene Antwort.

„Und da wundern ſie ſich noch rief Eliſa
beth. „Jch bitte Sie, was wird heutzutage um
Geld nicht alles gemacht! Da kauft man Liebe,
Treue, Freundſchaft, Achtung, alles alles
für Geld! O, wie ſehr ich ſolche Menſchen verab
ſcheue Wie ſie ringen und jagen, und achtlos
andere in den Staub treten, um des ſchnöden
Mammons willen! Was gilt ihnen ein Men
ſchenherz? Nichts Geld wollen ſie haben, um
ein Leben in Luſt und Freude führen zu könnenl,
Alles andere iſt Nebenſache!“

„Sie tun den Menſchen Unrecht, mein Fräulein
man darf die Motive einer Handlung nicht beding
ungslos verallgemeinern,“ ſagte Karl v. Wolfegg
ruhig. „Nicht immer iſt es die Sucht nach Luſt
und Freude, welche eine Handlung beſtimmt. Es
gibt doch ſchließlich noch andere Gründe.“

Ton und Blick des Mannes gaben Eliſabeth

die Beſinnung wieder. Sie entgegnete anſcheinend
heiter Streiten wir nicht darüber es iſt ja auch
ganz gleichgiltig. Aber jetzt entſchuldigen mich die
Herrſchaften wohl, ich inuß das Kleid wechſeln
infolge meiner vorigen Ungeſchicklichkeit

Damit verneigte er ſich graziös und ſchritt, das
goldſchimmernde Köpfchen hoch erhoben, dem Aus
gang zu. Draußen blieb ſie aufatmend ſtehen, beide
Hände auf das klopfende Herz gepreßt.

„Was unſere kleine Lieſel nur heute hat,“
meinte Graf Arnold gedankenvoll, indem er dem
Mädchen nachſah. „Sie ſcheint mir ſehr erregt, ſo
ganz anders als ſonſt.“

Es war in früher Mittaasſtunde. Eliſabeth
ging durch den vom Sonnengold durchfluteten
Garten. Sie wollte die kurze Zeit, die ihr noch
bis zur Aukunft der Gäſte aus der Nachbarſchaft
blieb, allein verbringen und ſetzte ſich auf eine von
dichten Roſengebüſch überwucherte einſame Bank

Dort war es ſo feierlich ſtill, ſie hatte die
Hände im Schoß gefaltet und blickte träumeriſch
den weißen, am Himmel dahin ſegelnden Wölkchen
nach. Süßes Vogelgezwitſcher klang aus allen
Zweigen, die Grillen zirpten leiſe im Graſe, ein
ſanfter Wind trug den Duft der Reſeden zu ihr
hin, ſummend flogen die Bienen von Blume zu
Blume. Eliſabeth ſchloß die Augen. Jhre Ge
danken eilten zurück zu der Heimat, zu der glück
lichen Zeit, wo er, der jetzt einer anderen gehörte,
ſo oft neben ihr herſchritt und ſie anſah, ſo innig,

ſo lieb und gut, und ihr erzählte von ſeiner Ju
gendzeit, die ſo reich an Entbehrungen war, von

ſeiner Mufter und den Schweſtern. Damals lag
das Leben vor ihr wie ein ſonniger Maimorgen,
wie ein blühender Garten. Und nun Dunkel
war es um ſie her geworden, dunkel und troſtlos
öde. So bald war das Glück wieder von ihr ge
gangen, um nie, nie mehr zurückzukehren.

Plötzlich ſchreckte ſte empor aus ihren Träume
reien. Ein raſcher Schritt näherte ſich dem ſtillen,
einſamen Plätzchen, und als ſie aufblickte, ſtand
Karl v. Wolfegg vor ihr.

Sie machte eine Bewegung, als wollte ſie da
voneilen, wie abwehrend ſtreckte ſie beide Arme
aus, doch beſann ſie ſich, und ſaß dann mit feſt
aufeinander gepreßten Lippen. Auf ihrem ſchönen
Geſicht lag ein finſterer, trotziger Ausdruck, und
das Herz ſchlug in ſo raſendem Tempo, daß ſie
fürchtete, der vor ihr Stehende könnte es hören

„Jch habe Sie geſucht, Eliſabeth, denn ich
muß Sie ſprechen,“ ſagte er möglichſt ruhig, doch
vermochte er das Beben ſeiner Stimme nicht ganz
zu unterdrücken. Er machte eine Bewegung als
wollte er ihre Hände erfaſſen. Sie kreuzte mit
ſpöttiſchem Auflachen die Arme über die Bruſt.

„Mich ſprechen wiederholte ſte. „Was
hätten wir beide uns wohl noch zu ſagen, Herr
v. Wolfegg?“„Eliſabeth,“ bat er dringend, „nicht dieſen Ton,
ich ertrage es nicht! Laſſen Sie uns ruhig mit
einander reden wir werden uns verſtehen ohne
viele Worte„Entſchuldigen Sie, mein Herr aber meine
Zeit iſt gemeſſen, ich habe mich ohnehin zu lange
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bielski auf der in Hannover abgehaltenen Provinzial
verſammlung des Bundes der Landwirte bekundet.
Da Herr v. Podbielski, ſeitdemn er a. D. ſſt, recht
eigentlich als der spiritus rector des Bundes der
Landwirte angeſehen werden kann, ſo kann man
aus ſeiner Rede in Hannover einen ſicheren Schluß
auf die Beratungen des Bundes am 22. d. Mts.
über die Reichsfinanzreform und das Ergebnis dieſer
Beratungen ziehen. Podbielskt ſagte u. a. etwa
Die Landwirtſchaft iſt das geſunde Rückgrat des
derzeitigen kranken Reiches Die Landwirtſchaft iſt
der Grundpfeiler, auf den das Reich ſich ſtützen
kann. Eine Aenderung des Erbrechts würde aber
das bäuerliche Recht, die Nachlaßſteuer die Seß
haftigkeit des Bauernſtandes untergraben. Der
Geiſt des praktiſchen Kaufmanns ſprach aus dem
ehemaligen Miniſter, als er es beklagte, daß die
Einziehungskoſten der 500 Millionen neuer Steuern
ſich auf 45 Millionen Mark belaufen würden. Das
ſei viel zu teuer. Neue Koſten dürften nicht ent
ſtehen, neue Beamte nicht angeſtellt werden. Ewig
neue Steuern, das erſchüttert das Erwerbsleben.
„Wir kennen unſere Pflicht dem Staate gegenüber
und wollen ſie ihm nicht entziehen,“ ſo ſchloß der
Miniſter dieſen Teil ſeiner Ausführungen, „aber
wie es jetzt geplant iſt mit den neuen Steuern, das
geht nicht. Mit Straßendemonſtrationen, ſo fuhr
der Miniſter fort, wie ſie am Sonntag in Köln,
Frankfurt a. M., Kiel, Breslau und Hannover voll
führt wurden, während es in Berlin ruhig blieb,
erreicht man nichts. Die Leute, die die Politik auf
die Straße verpflanzen, ſind keine ernſthaften Leute
Jene, die einſt auf die Barrikaden gingen. waren
die Dummen. Vor ſolchen Leuten kapitulieren die
Landwirte nicht. Nur ein ſtarkes Kaiſertum ver
mag uns vorwärts zu bringen. Vertrauen zu dem
Herrſcher iſt die Hauptſache. Dem Deutſchen ſteht
ein freies, aber kein freches Wort an. Der Kampf
zwiſchen Konſumenten und Produzenten iſt noch
lange entſchieden aber die Zukunft gehört der deut
ſchen Landwirtſchaft.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 5. Febr. Zu der am Mittwoch
ſtattgefundenen Wahl von 3 Gemeindevertretern der
2. Klaſſe waren von ca. 70 eingeſchriebenen Wäh
lern nur 27 erſchtenen. Gewählt wurden die Herren
Gutsbeſitzer Oloff, Zimmermeiſter Kunze und Be
triebsleiter Mädel

Chauſſee bei Gr.Böhnitz die 19jährige Dienſtmagd

Mittwoch den 10. d. Mts. das Schuhmachermeiſter
Strauch' ſche Ehepaar.

Schuülentlaſſung. Die Kgl. Regierung
zu Merſeburg hat durch Verfügung vom I14. Ja-
nuar er geſtattet, daß, wenn die Konfirmation ſchon
am 28. März oder vor dieſem Termin ſtattfindet,
Schulkinder ſchon am 31. März entlaſſen werden
können, falls Eltern oder Vormünder dies bean
tragen und wirtſchaftliche Gründe eine frühere Ent
laſſung wünſchenswert erſcheinen laſſen.

Elfter (Elbe) 3. Febr. (Rettungsmedaille.) Dem
Schiffseigner Richard Lehmann hier wurde die Ret
tungsmedaille am Bande verliehen. Der Genannte
hat vor einiger Zeit in der Elbe bei Harburg mit
eigener Lebensgefahr einen jährigen Knaben vom
Tode des Ertrinkens gerettet.

Torgau. (Strafkammerſitzung am 2. Februar.)
Die verehel. Anna Zimmer geb. Krüger in Anna
burg kam dort in die Wohnung der Witwe Roſine

geſtrigen Tage
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Riedel und verkaufte an dieſe für 1 Mk. Rabatt
ſparmarken. Alsbald nach dem Weggange der 3.
vermißte Frau Riedel einen Geldbeutel mit 1,20 Mk.
Jnhalt, der in demſelben Topfe lag, aus dem Frau
R. den Betrag, den ſie an Frau Z. gezählt hatte,
entnommen hatte. Den Diebſtahl hat die 3. bald
darauf dem Gendarmen Liepe gegenüber zugeſtan
den, jetzt beſtreitet ſie, den Diebſtahl ausgeführt zu
haben. Wegen Diebſtahls im wiederholten Rück
falle wurde die 3. zu 6 Monaten Gefängnis ver
urteilt, auch wurden derſelben die bürgerlichen Ehren
rechte auf 5 Jahre aberkannt.

Mühlberg, Februar. Unſer Stadtoberhaupt,
Bürgermeiſter Hauffe, tritt zum 1. Oktober d. J.
nach 24jähriger Dienſtzeit als 70jähriger in den
wohlverdienten Ruheſtand. Er wurde, einer alt
eingeſeſſenen Mühlberger Familie entſtammend, 1885,
nachdem er als Beigeordneter ſchon längere Zeit
ſeinen Vorgänger, Bürgermeiſter Heiſe, vertreten
hatte, einſtimmig zu deſſen Nachfolger gewählt und
1897 auf weitere 12 Jahre wiedergewählt.

Gollnom. Die Verzweiflungstat eines nervöſen
Rentners erregt hier großes Aufſehen. Nachdem
der Mann zwei Erbbegräbnisſtellen gekauft hatte,
ging er nach Hauſe und ſchlug ſeiner kranken Frau
mit einem Fünfpfundgewicht den Schädel ein. Dann
öffnete er ſich die Pulsadern und erwartete den
Tod. Durch das Röcheln und Stöhnen der beiden
alten Leute wurden die Hausbewohner aufmerkſam
und holten ärztliche Hilfe herbei. Die Verletzungen
ſind aber ſo ſchwer, daß beide kaum am Leben er
halten werden können.

Cöthen, 3. Febr. Wie ein Rabe geſtohlen
hat das erſt ſeit einigen Wochen beim Kaufmann
Hohbaum hierſelbſt in Stellung befindlichen Dienſt
mädchen. Aus den Warenbeſtänden des Geſchäfts
wie aus dem Beſitz der Herrſchaft ſtahl das Mäd
chen Wäſche, Kleider, Bluſen, Seidenſtoffe uſw. Bei
ihrer Verhaftung hatte ſte ein Warenlager von
mehreren hundert Mark Wert im Beſitze.

Wulfen, 4. Febr. (Zermalmt.) Geſtern abend
geriet in der Holländermühle der 16 jährige Lehr
ling Walter Bode in das Getriebe der Mühle. Sein
Körper wurde vollſtändig zermalmt:

Rathenow. (Mord.) Der 2ljährige Stallſchwei
zer Guſtav Schmidt aus Elſter werda hat auf der

Marta Dürrbach aus Go hlitz, mit der ein Liebes
verhältnis hatte, erwürgt Der jugendliche Mörder
ſtellte ſich, von Reue übermannt, freiwillig der

und wurde dem Gericht in Nauen zugeführt.

tie Frau verwundete der 99 Ja us Col
mar i. E. gebürtige Arbeiter Karl Donner ſeinen
Schwager, den Arbeiter Sackſitz, der zu Hilfe eilte,
durch einen Revolverſchuß ſchwer. Der Täter er
hängte ſich auf dem Polizeibureau.

Sankzen, 2. Febr. Der Gräfl. Lippeſche Forſt
verwalter Heinrich Kretſchmar in Dauban hatte
während des Mittags ein wenig ruhen wollen und
zu dieſen Zwecke eine Hängematte neben dem war
men Ofen aufgeſpannt, da er ſein Sofa zu einer
Reparatur fortgegeben hatte. Dabei iſt der obere
Deil des Geldſchrankes, an dem er die Matte be
feſtigt hatte, ins Schwanken geraten, umgeſtürzt,
und hat den Forſtverwalter derartig am Kopfe ge
troffen, daß er nach wenigen Minuten einer Gehirn
verletzung erlag.

Langenſalza, 2. Febr. Unter merkwürdigen Er
ſcheinungen iſt geſtern hier der bei dem hieſigen Re
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giment Jäger zu Pferde ſtehende Jäger Fiſcher, der
im dritten Jahre dient, geſtorben. Er hatte vor

einiger Zeit eine Nähnadel, die er bei einer Arbeit
in den Mund genommen hatte, verſchluckt. Jn drei
verſchiedenen Krankenhäuſern wurden an dem Kör
per des Mannes RöntgenſtrahlenDurchleuchtungen
vorgenommen, doch konnte die Nadel nicht gefun
den werden. Da Fiſcher keinerlei Beſchwerden fühlte,
ließ man ihn wieder kleinen Dienſt beim Regiment
tun. Geſtern, nach dem Mittageſſen, wurde ihm
plötzlich unwohl, ſeine Geſichtsfarbe veränderte ſich
und ehe ſeine Kameraden ihm beiſpringen konnten,
war er tot zu Boden gefallert. Die Unterſuchung
zur Feſtſtellung der eigentlichen Todesurſache hat
zwar noch nichts Beſtimmtes ergeben, doch nimmt
man an, daß die Nadel auf ihrer Wanderung durch
den Körper ins Herz geraten iſt.

Honneberg, 2. Febr. Jn dem durch die ſtarken
Schneeſtürme von jedem Verkehr abgeſchnittenen
Marktflecken Steinheid wütete ein Großfeuer, dem
ſechs Doppelwohnhäuſer zum Opfer fielen. Zwölf
Familien ſind obdachlos und beklagen den Verluſt
ihrer Habe. Steinheid, in 814 Meter im Thüringer
Walde gelegen, zählt etwa 2000 Einwohner und
gehört politiſch zu Sachſen Meiningen. Die Be
wohner befaſſen ſich beſonders mit der Herſtellung
von Chriſtbaumſchmuck.

Vom Gichsfelde, A. Febr. (Hochwaſſer Bahn-
ſache Elektrizitätswerk.) Die Leine und Geislede,
ſowie alle übrigen eichsfeldiſchen Gebirgsflüſſe und
Bäche führen Hochwaſſer. Die plötzlich eingetretene
Schneeſchmelze hat alle Bäche und Flüſſe ſchnell in
reißende Ströme verwandelt. Von den Bergen
ergießen ſich gewaltige Waſſerinengen zu Tal, ſo
daß die Flüſſe in weiterem ſchnellen Steigen be
griffen ſind und Ueberſchwemmungsgefahr droht.

Später wird noch aus Heiligenſtadt gemeldet
Jnfolge ſtarken Regens ſowie plötzlich eingetretenen
Tauwetters führen Geislede und Leine ſeit Mitter
nacht Hochwaſſer. Jn den angrenzenden Stadt
teilen traten Ueberſchwemmungen ein. Gegen l Uhr
wurden die Feuerwehrleute und die ſtädtiſchen Be
hörden alarmiert. Gegen 8 Uhr morgens war das
Waſſer derartig geſtiegen, daß der geſamte Geſchäfts
verkehr lahmgelegt war. Die Fabriken können nicht
arbeiten die Geſchäftshäuſer bleiben geſchloſſen und
die Zeitungen können nicht erſcheinen, da das Ge
ſchäftsperſonal in den Wohnungen eingeſchloſſen iſt.
Die Geislede ſchießt wie ein reißender Strom durch
die ganze Wilhelmſtraße, und überflutet die ganze
Altſtadt. Der ſtädtiſche Schlachthof ſowie das Elek
trizitätswerk drohen zu erkrinken. Der Friedhof

einem See Den Beſitzern der umliegenden
bis jeht micht zu vetlagen. Der Materialſchaden iſt
ſehr groß. Seit Mitternacht iſt man unaufhörlich
mit Rettungsarbeiten beſchäftigt. Auch an den an
liegenden Dörfern wird Hochwaſſer mit großen
Materialſchaden gemeldet. Die Weiterführung
der Bahn Bleicherode Herzberg, die bis jetzt nur
bis Großbodungen fertiggeſtellt iſt, ſoll nun in An
griff genommen werden. Der Bau eines Elek
trizitätswerkes iſt in Heyerode geplant. Die Koſten
ſind auf 50000 60000 Mk. veranſchlagt.

Feuerverſicherung. Die im Jahre 1821
errichtete Gothaer Feuerverſicherungsbank
auf Gegenſeitigkeit“, deren Geſchäftsbereich ſich
auf das Deutſche Reich und die Schweiz erſtreckt,
hat mit dem Jahre 1908 das 88. Jahr ihrer ge
meinnützigen Tätigkeit vollendet. Jm Jahre 1908
waren für Mk. 6661477 300. (gegen das Vorjahr
mehr Mk. 157 146900. Verſicherungen in Kraft.
Die Prämien- Einnahme betrug im Jahre 1908

hier Jaufgehalten. Jch muß zum Schloſſe zurück,
die Gäſte werden bald hier ſein,“ kam es in eiſi
gen Ton von des Mädchens Lippen

Sie ſtand auf um zu gehen, aber er hielt ſie
am Arme feſt.

„Sie wollen mich nicht hören, Eliſabeth
„Nein, ich will nicht

„Gut, ſo gehen Sie,
zwingen

Einen Augenblick zögerte ſie, dann ſetzte ſie ſich
doch wieder auf die Bank und blickte an ihm vor
über, ohne ein Wort zu ſprecheu.

„Eliſabeth,“ bat er dann wieder, „verzeihen
Sie mir

/Jch habe Jhnen nichts zu verzeihen!“
Wir wollen offen ganz offen ſein. Wir

liebten uns, nicht wahr Wir wußten es, auch
wenn wir es uns nicht mit Worten geſagt hatten.

Das Mädchen lachte hart und bitter auf.
Verzeihen Sie, wenn ich Jhre Worte komiſch

finde, dieſe Liebe beſtand doch wohl nur in Jhrer
Einbildung! Jch weiß nichts davon. Sie waren
völlig frei und Herr Jhres Willens, konnten alſo
tun und laſſen, was Jhnen beliebte. Jch hoffe,
Sie ſehr bald überzeugen zu können, daß keine
Spur von Liebe für Sie in meinem Herzen lebte
Das iſt nicht wahr das kann nicht wahr

ſein ſtieß er bebend hervor.
Seht doch mal, wohin Jhre Fitelkeit Sie ge
führt hat Weil ich freundlich zu Jhnen war, und
mich gelegentlich mit Jhnen unterhielt, mußte ich
Sie lieben, nicht wahr Jch ſage Jhnen, ich dachte

ich kann ſie nicht

gar nicht daran Oder glauben Sie, wenn ich

Mk. 22077915.20 Pf. (gegen das Vorjahr mehr Mk
e e

Sie geliebt hätte, ſo wäre dieſe Liebe ſo ſchnell „Und Sie nahmen doch eine andere Ber
aus meinem Herzen geſchwunden Denn Sie Zeihen Sie, aber ſolche Märchen dürfen Sie mir
ſollen der es erfährt ich werde mich noch heute nicht auftiſchen!“
verloben und ſeinen Bräutigam den liebt
nan d Und das glauben Sie doch auch

wie
Er erſchrak ſtchtlich.
„Sie werden ſich verloben und mit wem

Das ſollen Sie ja ſehen, ich will alle Welt
überraſchen, darum bleibt es vorläufig noch mein
Geheimnis.“

„O, Eliſabeth doch micht etwa mit dieſem
Schauſpieler mit dieſem Gecken, der Jhrer gar
nicht wert iſt? Jch bitte Sie, tun Sie es nicht,

tun Sie es nicht
Sie ſah ihn groß und ſtolz an.
Weshalb nicht

„Weil Sie im Begriffe ſtehen, einen ganz und
gar unüberlegten Racheakt zu vollführen. Sie
können dieſe Menſchen nicht lieben es iſt ja
nicht möglich, Sie täuſchen ſich ſelbſt, glauben Sie
mir doch!“

Er hatte ſo eindringlich geſprochen, doch Eliſa
beth lachte hell auf.

Ha ha die Liebe iſt eben blind, Herr v.
Wolfegg! Die Wahrheit dieſes Sprichwortes kann
man alle Tage erfahren

„Jch ſah ſchon heute morgen, daß Sie mich
verachten, und das kann ich nicht ertragen rief er
leidenſchaftlich. „Nach dem, was ich durchgekämpft,
was ich gelitten habe, fragen Sie nicht Denn ich

ich liebte Sie treu und innig, wie nur ein Mann

u

ein Weib lieben kann

Eliſabeth bemühte ſich, den ſpöttiſchen Ton bei
zubehalten; nach ſeinem, in höchſter Leidenſchaft
hervorgeſtoßenen Bekenntnis wollte ihr dies nicht
mehr recht gelingen.

„Eliſabeth, hören Sie mich,“ fuhr Wolfegg er
regt fort, „eben weil ich Sie liebte, mußte ich auf
ihren Beſitz verzichten. Jch habe mir dies in vielen
ſchlafloſen Nächten klar gemacht? Oder ſollte ich
Sie mit hineinziehen in das glänzende Elend, unter
dem ich ſo viel gelitten Nein, und tauſendmal
nein! Lieber allem Lebensglück entſagen, als Sie,
die mir ſo teuer war, an meiner Seite unglücklich
zu ſehen Und unglücklich, verbittert mußten Sie
ja werden im Kampfe mit dem unmöglichen Wie
oft dachte ich daran, den bunten Rock, den ich ſtets
mit Stolz und Freude geträgen, auszuziehen, um
irgend einen arcderen Beruf zu ergreifen Aber
welchen Wir hätten beide wahrſcheinlich alt da
rüber werden müſſen, bis es mir gelungen wäre,
uns eine nur einigermaßen geſicherte Exiſtenz zu
ſchaffen. Wer kann ſagen, ob es mir überhaupt
gelungen wäre Meine Vorbildung iſt nur auf
den Offiziersberuf zugeſchnitten Durfte ich unter
ſolchen Verhältniſſen meine Hand nach Jhnen aus
ſtrecken Es wäre ein Verbrechen geweſen Das
war es, was ich Jhnen ſagen wollte! Und nun
verachten Sie mich ſernerhin, wenn Sie es können!“

Karl v. Wolfegg war gegangen
S Fortſetzung folgt.



652899.20 Pf.) Von der Prämieneinnahme wird
in jedem Jahre derjenige Betrag, der nicht zur Be
zahlung der Schäden und Verwaltungskoſten, ſo
wie für die Prämienreſerve erforderlich iſt, den Ver
ſicherten zurückgewährt. Nach dem jetzt veröffent
lichten Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 1908 be
trägt dieſer an die Verſicherten zurückfließende Ueber
ſchuß Mk. 16164607.90 Pf. oder 73 der eingezahl
ten Prämie. Jm Durchſchnitt der letzten zehn Jahre
ſind alljährlich 73. der eingezahlten Prämien als
Ueberſchuß an die Verſicherten zurückerſtattet worden.

Staatspreis und Goldene Medaille. Auf der Kochkunſt
Ausſtellung in Dresden wurde der Maggi Geſellſchaft, Berlin,
die höchſte Auszeichnung Königl. Sächſiſche Staatsmedaille ſo
wie die Goldene Ausſtellungsmedaille znerkannt.
c

Vermiſchtes.
Der ſtnanzielle Abſchluß des 11. deutſchen

Turnfeſtes. Der endgültige finanzielle Abſchuß des
11. deutſchen Turnfeſtes ergab einen Ueberſchuß von

156 000 Mk. Die Geſamt Einnahmen beliefen ſich
auf 867 000 Mk. Jm ganzen hatten 393000 Per
ſonen Karten gelöſt. Der Durchſchnittsbeſuch jedes
Feſttages betrug 120000 Perſonen. Turnerkarten ſind
insgeſammt 54948 Stück ausgegeben worden. Die
Hauptausgabe verurſachte der Baugausſchuß mit
273000 Mk. dem folgt der Wohnungsausſchuß mit
82000 Mk. und der Feſtausſchuß mit 81500 Mk.
Der Feſtzug verurſachte an Koſten 18000 Mk.

JmnOftziersduell mit tötlichem Ausgang.
Stadtwald bei Frankfurt a. M., auf den Schieß
ſtänden des 81. Jnfanterie-Regiments, fand Sonn
tag morgen ein Piſtolenduell zwiſchen dem Haupt
mann und Adjutanten der 42. Jnfanterie-Brigade
in Frankfurt Rudolf von Oertzen und dem Land
wehrleutnant von Stuckrad aus Kreuznach ſtatt.
Beim erſten Kugelwechſel erhielt Stuckrad einen
Schuß in den Unterleib und ſtarb nach wenigen
Minuten.

Ein dreifacher Lebensretter. Drei Menſchen
hat der Schornſteinfeger Paul Tabin aus Bornim
gerettet, als er ſich in Ausübung ſeines Berufes
ia GroßGlienicke aufhielt. Vom Dache eines Hauſes
ſah er, daß ein Schulknabe auf dem Groß-Glie
nicker See in einer Entfernung von 30 Metern
vom Ufer auſ dem Eiſe einbrach; ein etwas älterer
Knabe wollte ihn retten, aber auch er geriet in die
offene Stelle. Beide ſchwebten in höchſter Lebens

Eine Frau, die Mutter eines Knabens,

nimmt 2 Soll
Kathreiners Malzkaſfee, mahlt ihn nicht zu fein, ſetzt ihn mit einem Liter kalten Waſſer an,
bringt den Kaſſee zum Kochen und läßt ihn noch 3 4 Minuten auf dem Feuer.
gießt man ihn durch und hat nun den echten wohlſchmeckenden Hathreiners Malzkaſſee.

eilte zu Hilfe, doch auch auch ſie brach 10 Meter
vom Ufer entfernt ein. Der Schornſteinfeger traf
im letzten Augenblick an der Unglücksſtelle ein. Er
brachte unter Einſetzung ſeines eigenen Lebens alle
3 Perſonen ohne Hilfe eines Dritten ſicher ans
Ufer; bei der Rettungstat zerſchnitt er ſich an der
ſcharfen Kante des Eiſes Hände und Geſicht.

Die Stenerleiſtung an Staats Einkommenſteuer
betrug 1908 in Berlin pro Kopf 20,05 Mk. Schöne
berg bei Berlin hatte 21,93, Wiesbaden 27,22,
Frankfurt a. Main 30,50 und Charlottenburg, das
alſo die reichſte Stadt Preußens iſt, 34,34 Mk. Nach
Charlottenburg ſind die meiſten reichen Berliner
fortgezogen.

Die Witwe des alten Liebknecht, des alten
ſozialdemokratiſchen Parteiführers, der im Auguſt
1900 aus dem Leben ſchied, iſt 69 Jahre alt in
Berlin geſtorben. Frau Natalie Liebknecht war
eine Tochter von Karl Marx, dem Gründer der
Sozialdemokratie

Moxrdgeſtänduis nach 13 Jahren. Nach 13
Jahren hat ein Hamburger Schuhmacher einen
Mord eingeſtanden, den er als junger Mann be
gangen hat. Der Schuhmacher Raſim ſtellte ſich
der dortigen Polizei und bezichtigte ſich des Mordes
an einer Kellnerin, die er als Soldat 1895 in
Neiſſe kennen gelernt und in Ziegenhals mit dem
Seitengewehr erſtochen und dann eingegraben haben
will. Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden.

Ein erſchütternder Unglücksfall hat ſich auf
dem Putziger Wiek ereignet. Drei junge Mädchen,
die Geſchwiſter Kaiſer aus Putzig, und ein viertes
aus Oslanin fuhren in einem Stuhlſchlitten über
das Eis des Wieks von Oslanin nach Putzig und
brachen ein. Drei von ihnen ertranken. Nur die
älteſte der Kaiſerſchen Schweſtern ſoll gerettet ſein.

Verhaftung von Falſchmünzern. Der Rix-
dorfer Kriminalpolizei gelang es, zwei Falſchmünzer
zu verhaften, die Berlin und ſeine Vororte mit
falſchen Zweimarkſtücken überſchwemmten. Der
Kellner Oskar Bachmann und der Gürtler Fritz
Grunert waren Spezialiſten in ihrem Fach. Sie
beſchäftigten ſich ausſchließlich mit der Herſtellung
von falſchen Zweimarkſtücken, die ſie nur in kleinen
Wirtſchaften vorausgabten. Die Fälſchungen waren
ſo ausgezeichnet hergeſtellt, daß ſie nur von Fach
leuten erkannt werden konnten konnten. Bach-
mann war auch Vorſtandsmitglied des Jugend-

klubs Südoſt, deſſen Mitglieder faſt ſämtlich ent
laufene Fürſoörgezöglinge und deren „Damen“ ſind.

Hochwaſſer und Aeberſchwemmungen. Aus
faſt allen Gebieten Deutſchlands treffen Nachrichten
von ſchweren Hochwaſſerkalamitäten ein, die als
Folgen des plötzlich eingetretenen Witterungsum
ſchlages zu betrachten ſind. Hatte unter den Schnee
ſtürmen in erſter Linie der Süden des Reiches zu
leiden, ſo wurden durch das darauf folgende Tau-
wetter insbeſondere Thüringen, der Harz und das
Wuppergebiet hart mitgenommen, wo die freige
wordenen Waſſerläufe weite Strecken überſchwemmten
und verheerten.

Der Hauptmann von Köpenichk“ und ſeine
Wohltäterin. Dem berühmten Hauptmann“ Wil
helm Voigt war bekanntlich von einer Berliner
Dame ein monatliches Legat in Höhe von 100 Mk.
ausgeſetzt worden, das ihm auch pünktlich aus
gezahlt, in letzter Zeit aber ſiſtiert wurde. Wie
Voigt auf der Durchreiſe von Stuttgart nach Leipzig
einem Berichterſtatter erzählte, habe ſich die Dame
die Sache ſpäter anders überlegt. Er könnte ſie ja
auf Erfüllung ihres Verſprechens verklagen, halte
das aber für „unter ſeiner Würde“. Jm übrigen
behauptete Voigt, daß er gar nicht Schuhmacher,
ſondern gelernter Schloſſer ſei.

Ein blinder Mörder. Jn heller Wut ver
ſetzte der 39jährige Ortsarme Johann Mann, der
mit ſeinem Stiefgroßvater, dem 80jährigen Leier
mann Anton Heinze im Armenhauſe zu Neuſtadt
in Oberſchleſten eine Stube gemeinſam bewohnte,
nach einem Wortwechſel dem alten Mann mit
einem Beil drei wuchtige Hiebe auf dem Kopf, die
den ſofortigen Tod des Getroffenen zur Folge
hatten. Der Täter iſt verhaftet; er gab als Be
weggrund an, er ſei im letzten Jahre von dem
Erſchlagenen betrogen worden.

Gruben- Unglück. Durch ſchlagende Wetter ſind
in ShortCreek, einer Kohlengrube bei Birmingham
(Nordamerika) 17 Bergleute getötet und 14 ver
wundet worden.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 7. Februar:

Ortskirche: Vorm. um 9 Uhr. Predigtgottesdienſt. Herr
Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Schloß
pfärrer Langguth.

er S S

z

Erſt dann

Dienstag den 16.
im Gaſthof zum Waldſchlößchen zu Annaburg verſteigert werden

Totalität Jagen 67, 80-82, 93 95.
Eiche: rm Kloben, 24 rin Knüppel, 53 rm Reiſig II. Kl. (Lang

Kiefer: 86 rm
Kloben (darunter 72 rm 2 m lang rund), 150 rm Knüppel, 4 rn

Fichte: 4 rm Scheit, 44 rm Knüppel, 78 rin Reiſig

Schutzbezirk Arnsneſta.

haufen). Birke 10 rm Kloben, 26 rm Knüppel.

Reiſig III. Kl.
II. Kl. (Langhaufen).

Schutzbezirk Meunſelko. Durchforſtungen Jagen 107, 120, t.
Kiefer: 47 rm Knüppel, 20 rm Reiſig II. Kl, 60 rm Reiſig III. Kl. ſteht zum Verkauf.

(Langhaufen). Totalität Jagen 107, 120, 122 126. Arm birken
Kiefer: 11 rm Kloben (geſpalten), 136 rin Knüppel, 168

rn Reiſig II. Kl.Schutzbezirk Thiergarten. Kahlſchlag Jagen 136. Krm e Eine Unter-Etage

Kiefer: 188 rm Kloben (darunter 176 rm 2 m lang rund),
174 rm Reiſig III. Kl, 8 Stockholzkabeln zur Selbſtrodung.

Kloben.

Kloben.

ſchlag Jagen 152: 5 Stockholzkabeln zur Selbſtrodnng.

Schutzbezirk Zſchernick. Durchforſtung Jagen 102.
7 rm Knüppel, 245 rm Reiſig II. Kl.e e en es er Eine Oberwohnung
11 rm Kloben (geſpalten), 84 rin Knüppel, 15 rm Reiſig II. Kl.

Thiergarten, den 1. Februar 1909.
Der Borstmmeister.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen am

Februar cr., vormittags 10 Uhr vietend

Am Sonnabend den 6. Fe
bruar 1909, mittags 12 Uhr S
werden in der Turnhalle der Unter

'offizier-Vorſchule öffentlich meiſt
verkauft: ausrangierte

Geräte, 1 Dampfkeſſel, Kachel-
öfen, Fenſter, altes Eiſen, Zink
blech, Blei und 80 kg Zinn.
Unteroffizier-Vorschule,

Ein gut erhaltener

wirkliche Er
in der Küche erzielt die Hausfrau mit

8 s it dr MAGG Würze ca
Dieſe gibt ſchwachen Suppen, ebenſo allen Gemüſen,

Saucen uſw. augenblicklich kräftigen Wohlgeſchmack.

ſparnis

Kinderwagen und
Kinderſtuhl Man laſſe A. Würze nur in BI G GIS FGriginal

fläſchchen nachfüllen, weil in dieſe geſetzlich nichts anderes als
echte MA G GI-Würze gefüllt werden darf.

Torgauerſtraße 7 21. S AMaggi's gute sparsame Rüche:“

Kaht. Keteilt oder im ganzen, zum 1. April
un oder ſpäter zu beziehen.

Aug. Acker, Ackerſtr. 1.
Kiefer:

Einen Lehrling
Mais, Gerſte Maisſchrot
Weizen, Hafer Palmkernſchrot
Hühnerfutter Gerſten

iſt zu vermieten bei

W. Winter, Feldſtr. 22.
dingungen

n

l Allen aus Nah und Fern, die
uns zu unſerer Silberhochzeit

i durch Glück und Segens
wünſche erfreuten, ſagen wir
unſern herzlichſten Dank.

Wilh. Enigk und Frau.

e

e

BGroben baskoks
pro Zentner 1,40 Mk. bei größerer

Abnahme 1,30 Mk. verkauft

eerererereet Gasanſtalt Annaburg.

Ver änderungshalber will ich mein
neuerbantes

ſucht zu Oſtern unter günſtigen Be

H. Polenz, Tiſchlerinſtr.,

ſucht zu Oſtern Rübenſchnitzel Futtermehl
Annaburg. Wilh. Freiclank, Malzkeime Baumwoll

Schuhmachermſtr. Viehſalz ſaatmehl
e Futterkalk ErdnußmehlKokoskuchen Leinmehlz nen e rung San e e

Möbeltiſ Leinkuchen oggenmefür Bau und Möbeltiſchlerei Gerſtſchrot Kartoffelmehl
kaufen Sie am e billigſten frei
Haus durch Beſtellung mit einer

Elſter a. E. Poſtkarte bei
Wohnhaus

mit Stall und Scheune
ſofort verkanfen, anf Wunſch auch

TiſchlerLehrling
ſtelle Oſtern d. Js. unter günſtigen

Adolf Weicholt, Prettin-

ff. Lachs
mit zirka 6 Morgen Acker Bedingungen ein. empfiehlt
Friedr. Lücleritz, Löben. Jeſſen. Reinh. Hasse- J. G. Hollmig's Sohn



Lüdecke Sohn, Inh. Gebrüder Se
Coswigerſtr. 7.
Schloßſtr. 29. Wittenberg

chneider.
Gegründet 1832.
Fernſprecher 137.

Vom 1.

m BRäumungs- Ausverkauf
Februar bis 15. Februar

Besonderer Gelegenheitskauf.
S Kinderſchürzen

Länge 50 80 em, 70 Pf., 90 Pf., 1,25 Mk.

S Damenhemden
mit handgeſtickter MadeiraPaſſe

1,90 Mk., 2,50 Mk.
S

Weiße und farbige Unterröcke

Original MadeiraHandlanguette

Meter 38 Pf., Roſenlanguette 40 Pf.

2,90 Mk., 8,50 Mk., 4,50 Mk.

auf doppelten Stoff

angeſchmutzer und zurückgeſetzter
Wisch-, Bett- und Leibwäsche.

u
l

Reſte aller Arten
für Bezüge, Betttücher, Kiſſen ete.

in Leinen und Baumwolle.

Gothaer enerverſicherungshauk anf Gegenſritigkeit

Jm Jahre 1821 eröffnet.
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1908 be

trägt der zur Verteilung kommende Ueberſchuß:

7 3 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberſchuß-Anteil beim nächſten
Ablauf der Verſicherung oder des Verſicherungsjahres durch Anrechnung
auf die neue Prämie in den im S 11 der Satzung bezeichneten Aus
nahmefällen aber bar durch die unterzeichnete Agentur.

Annaburg (Bez. Halle), im Februar 1909.

Rich. Grenzig, Seilermeiſter.

Lanchwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen

Zentral-Ankaufsstelle
für landwirtschaftliche NMaschinen und Geräte

Merseburger Str. 17-19. Fernsprecher 1164
empfiehlt sofort ab Lager lieferbar.

Düngerstreuer „Westfalia“

mit Moment-Langstellung
Allein- Vertretung

der preisgekrönten Original Osterland schen
Kartoffel-anzlioch- u. Bearbeitnugs-

Maschinen von Woche Hinsdort
und der

Kupkeschen Reihenzieher
für Pferdebetrieb, bis 51 Meter Breite

-=J„J

iſch Säwöſche SpielIm n ſt r c
empfiehlt

S S

empfiehlt Herm. Steinbeiß,Karl Hamann Papierhandlung-

G WerHilliges Hrot!
Wir offerieren dem geehrten Pub

likum von Annaburg u. Umgegend

ſich und ſeine Kinder von
eHuſten,Verſchleimung, Rachenkatarrh,Pfd. Roggenbrot zu 50 Pf. Krampf- und Keuchhuſten be

2 J 7 freien will, kaufe die ärztlich erG n probten und empfohlenen
r I r 1 M.mit 5 Proz. Rabatt.
Wilh. Riethdorf.

Carl Ia.Befreit
wird man von allen Hautunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jin
nen, Jlechten, Buſteln, Hautrste, Blüt-
chen c. durch ägl. Gebrauch von
CarbolTeerſchwefel-Seife

von Bergmann Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 bei Apoth. Wilers.

Kaisers
Bruſt-Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt.
notariell beglaubigte5500 Zeugniſſe hierüber

Baket 25 2 Doſe 50 f.
Kaiſer's Bruſt-Extrakt
Flaſche 90 Pf. zu haben bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung,
Apotheker Z. Eilers

und Otto Riemann, Annaburg.

Sämkliche Reparaturen

Feinſte Apfelſinen an Sonn n. Regenſchirm
werden ſauber ausgeführt von

empfiehlt G. Fritzs ehe B. Petzoldl.

Konſum, Produktiv, Spar und Bau
Verein für Annaburg und Umgegend.

E. G. m. b. H.
Sonntag den 21. Februar 1909, nachm. 3 Uhr

in Beck's Geſellſchaftshaus
Ardentliche General Ve ſammlung.

agesordnung:
1. Geſchäftsbericht des verfloſſenen Geſchäftshalbjahres.
2. Reviſionsbericht des Verbandsreviſors.
3. Aenderung bezw. Zuſatz zu S 3, 6 u. 36 des Statuts.
4. Geſchäftliches.

Anträge der Mitglieder müſſen 5 Tage vor der Generalverſamm
lung an den Aufſichtsratsvorſitzenden eingereicht werden.

Der Aufsiehtsrat.
Wilhelm Titze. Otto Zimmeck.

„Waldſchlößchen“ Annaburg.
Sonutag, den 7. Februar, von Nachm. 4 Uhr ab

Es ladet ergebenſt ein

g. „Bürgergarten.“
Sonntag, den 7. Februar

e SS Bolkhierfeſt
mit Kappemnber—l.

Volles Musileirorps-

Ernst Kleinsorg-

Von früh 8 Uhr ab Speck und Awiebelkuchen
und f. Bockwürstchen.

Es ladet freundlichſt ein Carl MIörtz.
Wiäſchemangeln

allerneueſter Konſtruktion

1000 Stück
Taſchenſpiegel e gratis.
Jeder Käufer von 50 Pfg. Ware
außer gemahl. u. Würfelzucker
erhält einen ſolchen, ſo lange
der Vorrat reicht, gratis.

Rich. Selbmanm,
Torgauerſtraße 29.

für Hand und Kraft
e

S n Fraftbetrieb liefert billigſt
S S unter langjäh. Garantie

Sächſiſch Thüringiſche

Gera-Reuss 66, Teichſtr. 22.

CamembertSchweizer r Ein HochsgenussEdamer- äſr für Jedermann iſt eine Taſſe feiner

Roqueſort- Kakao, wenn derſelbe neben aroma-
tiſchem, gutem Geſchmack auch voll
endete Löslichkeit und leichte Ver
danlichkeit verbindet

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte
trinken Sie dauernd unſeren

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen hauſen

b. Frankfurt a. M.
beſte Marke der Welt

In Doſen zu 70 1.30 2.50
Knape C Würk, Leipzig.

Jn Annaburg bei: I. G. Fritzsehe,
Torgauerſtr. 18.

Friſches Keſtr-
r Gebüäch W

O 2Pacekpapier
in verſchiedenen Stärken,

m Glosetpapier
einpfiehlt Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung.
empfiehlt Wilh. Riethcdorf,

Wäſchemangel- Induſtrie

LipſiaKakgo

C d C
Acer's Neue Welt.
Sonntag den Februar:

Großes
Bockbierfest,
von nachmittags 4 Uhr ab im

neureſtaurierten Saale

Tanzmuſik.
Muſik 20. Juf.-Regt.
Jeder Beſucher erhält

eine Bockmütze S gratis.
ff. Bettig. Bachtrstehen

Tann ren heſe.
Pfannkuchen und Kaffee.

Es ladet freundlichſt ein

Aug. AcKer.

5C 9C 95 9
Annaburger

Geſellſchaftshaus.
Sonnabend, den 6. Februar

abends u. Sonntag den 7. Febr.

Zockwerfest.
Rettig u. Bockmützen gratis.

Hierzu ladet höfl. ein
hochachtungsvoll

Am 28. v. Mts. verſtarb im
Kreiskrankenhauſe zu Torgau
nach kurzem aber ſchweren

Leiden unſer liebes Mitglied
der Fleiſchergeſelle

Fritz Wolkmann
im Alter von 24 Jahren.

Der Dahingeſchiedene war
uns ein lieber Freund und
dem Verein ein ſtrebſames
Mitglied. Sein Andenken
wird bei uns in Ehren bleiben

Der Gesellen- Verein

Annahurg.

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Hermann Beck-
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